
Peter Beyerhaus Ulrich Betz (Hrsg.), steht nämlich apidar fest und wird dann
CGkumene 1m Spiegel VO  } Nairobi 75 auch ın einer Frankturter Erklä-
urch die Wüste ZUEFE Welteinheit. rung VO März 1976 durch die be-
ELOS-Dokumentation 903.) Verlag kennenden Gemeinschaften un evangelı-
der Liebenzeller Miıssıon, Bad Lieben- kalen Missıonen artikuliert), „daß 1n Na1-
zell 1976 376 Seıten. Kart. 12,650 robi keine wirkliche Wende eingetreten

1St (S 267) Nach W1e VOr habe eine S2l-Dieses Buch chliefßt die 1mM Auftrag des kular verstandene Welteinheit den Vor-Theologischen Konventes der Konfterenz
LaNns VOT dem eich (Gsottes gehabt, poli-Bekennender Gemeinschaften veröftent- tische und soziale Aktionen hätten daslichte „Trilogie zZu Weg der umene“
VO  3 der Christenheit geforderte biblische1b Auch die ersten beiden Bände „Bang- Zeugnis überdeckt der verdrängt. 1e€kok F Anfang der nde der Welt- durch den Genter Kurs bedrohte Einheitmiıss1ion?“ (1973) un „Reich Gottes der des ORK 1St 1n Nairobi erhalten und SCc-Weltgemeinschaft? Die Berliner Oku- festigt worden, hne da{fß ent diesen se1-mene-Erklärung Z utopischen Vısıon des
nen Kurs verändern brauchteWeltkirchenrates“ (1975) sind 1n dieser

Zeitschrift angezeıgt worden (vgl. S& 291) Erreicht se1l dieses Ergebnis durch
gruppendynamische Methoden, w1e enn

1973 566 bzw. 4/1975 Ins- überhaupt nach Meınung VO'  e} Beyerhausbesondere auf die Jetztgenannte Bespre- se1ıtens deschung VO:  } Hendrikus Berkhof se1 die- geschickte Manıipulationen
Stabes und der Konferenzleitung eine

a € Stelle ausdrücklich hingewiesen, da das große Rolle 1ın Nairobi gespielt habendort Gesagte weiıithın auch für den vorlie- Selbst in dem vVvon den meıisten Bericht-genden Nairobi-Band gelten dürfte
erstattfern DOSI1tLV gewerteten Begrift der

Zugegeben: Die Herausgeber Proftfessor „Spiritualität“ sıeht Beyerhaus „eIn N  ,
Peter Beyerhaus zugleich auch Haupt- in hohem Maife bedenkliches un: gefähr-
autor) und Pastor Dr Ulrich Betz haben liches Flement“ S 169), das die Klar-
sıch hre Aufgabe nıcht leicht gemacht. Sıe heit der biblischen Botschaft verwische
haben das Materi1al VOT, in un nach Naı- un ZUF Erreichung der unbiblisch-synkre-

tistischen Ziele des ORK mißbrauchtrobj; 1n vollem Umfang zugrunde gelegt
un: gründlich studiert. Das zeıgt sıch werde.
schon 1n der Gliederung der Arbeit: Das Im Grunde S! 1St nach Beyer-Problem der Fünften Vollversammlung, Aaus die Fehlentwicklung der modernen
ı88 Dıie ökumenische Schau 1M Programm ökumenischen Bewegung schon VO:  w} ihren
VO  .} Nairobı, I1I1 Die Vollversammlung Anfängen durch die Verquickung mi1t der
spricht, Das Gesamtergebnis von Na1- „Une World-Idee“ angelegt, die seit dem
robi, C(ikumene nach Nairobi. Eın Bild- 18. Jh 1n mancherlej Formen ZUTage gC-teil un sorgfältige Register schließen sich LEGLEN 1St eine „dämonische Versuchung

der Kirche“ (> SEL der die Ckumene
zumiındest se1it Neu-Delhi 1961 in zuneh-Einzelne Stimmen anderer Autoren, die

ıcht unmittelbar den VO  3 den Heraus- mendem Ma{ise erlegen sel1.
gebern VE Gruppen gehören, WwW1e Man mMas solche Geschichtstheo-

Dietzfelbinger, Wölhlber, rien MmMIit echt begründete Einwendungen
Slenczka un: Eßer, werden —- erheben, während die grundsätzlıch ncSHa-

sätzlıch Gehör gebracht, allerdings tiıven Deutungstendenzen des ökumeni-
icht ZUE kritischen Korrektur, sondern als schen Geschehens 1M großen Ww1e 1m klei-
Bestätigung der eigenen Wertung un Be- NeCN, VO  e} denen die Darstellung beherrscht
urteilung VO:  3 Nairobiıi. Für Beyerhaus ISt, ZU energischen Widerspruch heraus-
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ordern. Man würde sıch ber sicher ristischer Gemeinschaft näher gerückt?
leicht machen, das Bu solcher Die Dialogpartner, die 1n dieser Schrift
offenkundiger Mängel, die auch zahlreıiche das Feld der hauptsächlichen Kontrovers-
taktische Angaben betreffen, als unbeacht- lehren abgeschritten haben Schrift un
N aus der Hand legen. Nach einem Tradition, Gnade un Werk, Kırche,
Wort von Augustın sollte 1n jedem Irr- Sakramente, Ämt, gottesdienstliches und
tum auch die verborgene Wahrheit CI - christliches Leben erkliären: „Beide Kır-
kannt werden, und VO'  3 iıhr 1St 1n diesem chen gehen davon ausS, da{fit Kirchen-
vielleicht zunächst argerlichen Buch gemeinschaft un Abendmahlsgemeıin-
manches enthalten, W as des Nachdenkens schaft einander bedingen. Wo die uDr1-
un: kritischer Selbstprüfung wert 1St. SCI Elemente der kirchlichen Gemein-
Denn da{fß den Herausgebern und uto- chaft tehlen, kann auch keine euchariı-
1en etztlich das reine, unverkürzte stische Gemeinschaft bestehen. Es 1St Je-
Evangelium geht, sollte gewß5 ıcht be- doch fragen, ob alle Elemente 1n voller
strıtten werden. reilich hätte INd  - sıch Ausprägung und höchster Dichte gegeben
gewünscht, da{ß dieses für die Ckumene seın müussen, damit die volle eucharistische

lebensnotwendige Anliegen iıcht durch Gemeinschaft verwirklicht werden kann
SLArre Voreingenommenheit un! unsach- (> t) Unabhängig davon gilt jedoch
ıche Polemik seine Wirkung gebracht der pastorale Grundsatz: dafß „bei beson-
worden ware.  A deren Notlagen 1n einzelnen Fällen die

Kg Zulassung ZzZu Abendmahl bzw. ZUTr

Eucharistie einzelnen Gliedern der jeweıils
EOLOGISCHES anderen Kirche nıcht versagt bleiben

solle“. Sıe „regelt siıch nach den Ordnun-
Heinric} Tenhumberg Hans Thimme geCn der Kırchen“ (> 75)(Hrsg.), Kırchen 1M Lehrgespräch. Rıchard Boeckler

Luther-Verlag, Bielefeld Verlag But-
r}  } Bercker, Kevelaer 1975 76 Se1-
ten. Kart. 7,50 Jürgen Moltmann, Kirche 1n der Kraft des

eıstes. FEın Beitrag ZUr messianıschenDie vorliegende E die Zzweıte 1n
dem VOTLT ein1ıgen Jahren begonnenen Dıa- Ekklesiologie. Chr. Kaiser Verlag, Mun-

log zwiıischen der 1Özese Müuüunster und chen 1975 397 Seıiten. Leinwand MI1t
Schutzumschlag 385,—der Evangelischen Kırche VO Westtalen

hilft „den Punkt fixieren, dem BCc- Es ISt keine Frage: durch dieses Buch
genwärtig die Annäherung HNSsSeTeETr Kır- hat die Ekklesiologie, die theologische
chen VOTLT der Notwendigkeit steht, Ant- Selbstbesinnung über die Kirche, eine
WwWOorien finden und Klärungen herbei- sentliche Bereicherung erfahren. Einmal
zuführen“ (S /6) In ein1gen kontrover- schon durch den Begrift des „Messı1an1-
sen Lehrpunkten 1St heute „ein erheb- schen“, ann N der Entschlossenheit,
lıches Ma{iß Übereinstimmung erreicht“, mMI1t der Moltmann dıe trinıtarısche

daß „schon Jjetzt eın bestimmtes Ma{iß Grundlage der Ekklesiologie, insbeson-
VO Kırchengemeinschaft möglıch und 5C- ere pneumatologischem Aspekt,
gveben 1E  C (S 73 In der Lehre VO  - der autschliefßt und nıcht zuletzt, als Folge
Kirche, dem kirchlichen Amt und den dieses umgreifenden Fundamentes,I
Sakramenten dagegen zeıgen sıch „weılıter- des Einbezuges der welthaften und gCc-
hin Lehrunterschiede VO:  3 größerem Ge- sellschaftlichen Dımension der Kirche vgl
wıcht  CC Ist eiım „derzeıtigen Stand eLw2 145 f 316 Darüber hinaus
des Lehrgesprächs“ die Möglichkeit eucha- wird dem Leser, der Absicht des Vertas-
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